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Differential- und Integralrechnung / Nicht-rational e Funktionen  

2. Aufgabe TEIL A 

Gegeben sei folgende Funktion: ( ) 2
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Untersuchen Sie die Funktion bezüglich folgender Aufgabenstellungen: 

1.) Zeigen Sie, dass die ersten beiden Ableitungen der Funktion folgendes  

Aussehen haben können: 
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2.) Untersuchen Sie die Funktion auf ihre Symmetrieeigenschaften. 

Lösung: 

( ) ( )
( )

( )2 2 2

2 2 2
t ttx txt x

t x tx tx
f x f x

e ee −

− −− = = = − = −
 

=> Punktsymmetrie 

 

3.) Ermitteln Sie die Nullstelle(n) der Funktion. 

Lösung: 
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4.) Bestimmen Sie die Extremwerte der Funktion 

 a) in Abhängigkeit von t. 

b) für t = 2. 

Lösung: 
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für t = 2 gilt: 
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5.) Prüfen und beweisen Sie das Grenzwertverhalten der Funktion an den  

Rändern des Definitionsbereichs. 

Lösung: 
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6.) Die Extremwertstelle der Menge aller Maxima sei mit 
2
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t
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 Bestimmen Sie nun die Ortskurve der Maxima. 

Lösung: 
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7.) Bilden Sie die Stammfunktion zu ( )tf x . 

Lösung: 
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8.) Zeigen Sie, dass folgende Behauptung wahr ist: 

 Für a → ∞  ist die Fläche 
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9.) Bestimmen Sie nun noch die 3 Schnittstellen zwischen ( )tf x  und ( )1tf x+ . 

Lösung: 
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